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/WESSEN / MODE m/ftex 5/98

EunAt/'ona/e AC/e/c/ung für
ßeft/nderfe und pfAegebec/ürft/ge
Paf/enfen

drängte. Viel Transparenz die mit aller Art von

Nähten, Paspel und Biesen durchzogen war, de-

monstrierten eigentlich alle Firmen. So liess

zum Beispiel KS. Selection Modelle mit langen

Ballonrock wiederbeleben. Toni Gard bevorzugt

graue Durchsichtigkeit in Lagen mit vielen

Tunnelraffungen in der Rückenpartie. Das

rückwärtige Decolletée war überhaupt Spielwie-

se der Designer mit unterschiedlichsten Aus-

führungen wie Lochmusterungen bei Cartoon.

Viel gespielt wurde auch mit sogenannten

Spinnwebennähten. Candy schritt dagegen auf

einer Hippieebene und präsentierte Häkelklei-

der. Vielseitig eignen sich Wendekleider von

Steilmann. Ane Kenssen interpretierte diesmal

ihre Strickkollektion sehr charmant und zeigte

unter anderem orange Organzajerseyaus-

führungen, die nur mit einem grossen Knopf

gehalten wurden.

SAru/rfuren staff Farben

Die Farbpalette zeigte sich diesmal verhalten.

Weiss, Grau und Silber dominierte, wurden nur
ab und zu von diversen mittleren Blaus, Shiny

Orange, zarten Pinks und Ferrarirot belebt.

Dessins waren praktisch von der Bildfläche ver-

schwunden, dafür zeigten sich viele strukturier-

te Stoffe, wie Plissées, Waffelvarianten, Crepes

und Faltenpartien.

In der Hoffnung auf einen warmen Sommer

wurden die Shirts hauptsächlich als Top- oder

Canotvarianten gezeigt. So präsentierte Car-

toon Modelle mit kontrastfarbigen Paspelierun-

gen, Toni Gard asymmetrische einschulterfreie

Kompositionen aus Krepp, Yarell Strickaus-

führungen mit «Gucklöchern» an der vorderen

Knopfpartie und Tristano Onofri Wasserfall-

décolletées sowie Shirtbünde mit Bordüren.

/Warft«« /te/ws

Neue Eerm/'ne für cA/'e Moc/emessen
/'n Düsse/c/orf

CPD Düsseldorf

CPD Body & Beach

Follow up

CPD Düsseldorf

CPD Body & Beach

Follow up

Eurj/rf/'onsgerecbfe ße/r/e/'c/ung für
ßo//sfub/fabrer und andere bewe-
gungse/'ngescbrän/rfe Personen

ze/gfe d/'e band/'cap fasb/'on GmbH

aus /Veuenbagen be/' ßer//'n /'n e/'ner
Sonderscbau zur 4. Dresdner Tex-

b'/fagung.

Unter dem Namen TOP FASHION Mode wird

eine dieser Zielgruppe entsprechende umfang-

reiche Bekleidungskollektion vertrieben. Aus-

gangspunkt für die Konstruktion der Modelle ist

beim Rollstuhlfahrer die überwiegend sitzende

und beim pflegebedürftigen Menschen die mei-

stens liegende Körperposition. Die Modelle

haben darauf abgestimmte spezielle Schnitte

und Funktionen, die das An- und Auskleiden

sowie die Pflegearbeit erleichtern und einen

hohen Tragekomfort gewährleisten.

Spez/'e//e Scbn/'ffe für
ßo//sAu/7/fa/7rer

Die Hosen für die Rollstuhlfahrer sind im söge-

nannten Sitzschnitt (Abb. 1) gearbeitet. Sie sind

hinten höher und vorn niedriger geschnitten.

Das Hinterteil der Hose ist ausgeformt. Damit

wird hinten ein Abrutschen und vorn eine Wulst

der Hose vermieden. Einige Modelle sind mit

Gummizug im Bund gearbeitet. Auch die Ober-

bekleidung ist der sitzenden Körperhaltung ent-

sprechend gestaltet. Generell sind die Jacken,

Pullover und Sakkos kürzer geschnitten als die

übliche Oberbekleidung. Sakkos schliessen

vorn mit der Sitzbeuge und hinten mit der Sitz-

fläche des Rollstuhles ab. Im Schulterbereich

sind sie ausreichend weit gestaltet, um die er-

forderliche Bewegungsfreiheit für den Oberkör-

per zu geben. Die Ärmel sind der vorwiegend ge-

beugten Armhaltung angepasst. Der Schnitt der

Vorderteile gestattet, dass die Sakkos mit ein-

wandfreiem Sitz auch geschlossen getragen

werden können.

Kleider sind mit Über- und Untertritt in der

Rückenpartie geschnitten und erleichtern da-

mit pflegerische Tätigkeiten (Abb. 2). Klettver-

schlösse, Reissverschlüsse mit grosser Öse bei

vielen Modellen ermöglichen schnelles Öffnen

und Schliessen der Bekleidung.

AÏ/ZÂjô/zzÂ ß&er- ««// f/w/er/n#

Den Ansprüchen von Frauen wird man weit-

gehend durch die Verwendung von modischen

Stoffen und entsprechender Schnittgestaltung

gerecht. Hier stehen Hemdkleider, Kleiderröcke,

Wickel- und Wendewickelröcke sowie Schlupf-

hosen mit funktionellen Details zur Erleichte-

rung der Bewegungseinschränkung der Träger

zur Verfügung.

Mod/scAie /Cran/cenhaus/c/e/c/ung

Auch die bisher üblichen tristen, psychologisch

deprimierenden Krankenhaushemden können

mit funktionellen, farbenfrohen, mit Über- und

Untertritt gearbeiteten Modellen der Kollektion

der Vergangenheit angehören. Durch Reissver-

schlösse leicht anlegbare Overalls gehören

ebenso zum Sortiment wie Unterbekleidung für

Inkontinenzpatienten.

Die Kollektion umfasst attraktive Modelle

für den gesamten Lebensbereich; Bekleidung für

die häusliche Bequemlichkeit, für die Strasse

einschliesslich wetterfester Modelle bis zur Be-

kleidung für festliche Anlässe. Die Materialaus-

wähl, der Schnitt und die Fertigungsqualität er-

geben zeitlos schicke Bekleidung. Diese Artikel

tragen zweifellos zur Erhöhung der Lebensqua-

lität des entsprechenden Personenkreises bei.

Dz'e/er Foöe

l/oranArüncf/gung;
Die 25. Generalversammlung der Schweizeri-

sehen Vereinigung von Textilfachleuten (SVT)

findet am Freitag, 7. Mai 1999, statt.

Lassen Sie sich vom Programm dieser Ju-

biläums-GV überraschen (Detailprogramm

folgt).

Der Vorstand der SVT

7. bis 10. Februar 1999

7. bis 9. Februar 1999

7. bis 9- März 1999

1. bis 4. August 1999

1. bis 3- August 1999

5. bis 7. September 1999
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